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Nr 173
Deutſcher Reichstag

Sitzung vom 14 April 1913
Am Bundesratstiſche Statsſekretäre v Jagow Kühn
Präſident Dr Kaempf eröffnete die Sitzung nach 254 Uhr

mit folgenden Worten Wie Jhnen bekannt geworden iſt geſtern
auf Seine Majeſtät den König von Spanien einer Na
tion mit der wir uns in den beſten freundſchaftlichen Beziehungen
befinden ein fluchwürdiges Attentat verübt Ich glaube in aller
Ihrer Namen der Freude Ausdruck geben zu können daß Seine
Majeſtät der König unverſehrt geblieben iſt Sie haben ſich von
Ihren Plätzen erhoben ich ſtelle das ſeſt Beifall

Auf der Tagesordnung ſtand die Fortſetzung der zweiten Be
ratung des Reichshaushaltsetats flir 1913 und zwar der Spezial
etat für das Auswärtige Amt

Die Kommiſſion beantragte Annahme des Etats Außerdem
ſchlug ſie die Annahme dreier Reſolutionen vor und zwar be
treffend Reorganiſation des diplomatiſchen Dienſtes
Ausbau des Orientaliſchen Seminars und Vorlegung

n enkſqhrift über die deutſchen Schulen im Aus
and

Nachdem Abg Baſſermann über die Beratungen der Kom
miſſion berichtet hatte ergriff das Wort

Staatsſekretär des Auswärtigen Amts v Jagow
Der Auffaſſung daß die deutſche Diplomatie in der Balkankriſis
verſagt habe vermag ich mich nicht anzuſchließen Wann und ob
ein Krieg ausbricht meine Herren iſt meiſt ein Rateſpiel das
auch die Nächſtbeteiligten nur in den ſeltenſten Fällen zu löſen
wiſſen werden Der Zeitpunkt des Kriegsausbruches konnte von
uns ebenſowenig wie von den Kabinetten der übrigen Großmächte
vorausgeſagt werden Vorzeitig aber ſich zum Anwalt des Peſſi
misuus zu machen können wir uns in ſolchen Fällen ſchon mit
Rückſicht auf das Wirtſchaftsleben Deutſchlands nicht erlauben
Die Chancen für eine

baldige Wiederherſtellung des Friedens am Balkan
haben ſich im Laufe der hinter uns liegenden Woche in erfreu
licher Weiſe vermehrt Beifall Die Antwort der Mächte auf die
letzte Note der Verblindeten wird jetzt in den Hauptſtädten der
Balkanſtaaten überreicht Wir haben Anlaß zu hoffen daß ihr
eine günſtige Aufnahme beſchieden ſein wird Die

Skutarifrage
die zeitweiſe einen bedrohlichen Charakter anzunehmen ſchien
dürfte dank der einmütigen Haltung der Großmächte das akute
Stadium überwunden haben dank der Einmütigkeit der Mächte
bei der Flottenaktion Erneuter Beifall Serbien hat bereits
angekündigt daß es ſeine Truppen zurückziehen will Ein Ver
dienſt um die Klärung der Lage gebührt der ruſſiſchen Regierung
die mit dem kürzlich ausgegebenen Communiqusé erneut ihren
feſten Willen dokumentiert hat ſich von den in London gefaßten
Beſchlüſſen nicht zu trennen Es darf gehofft werden daß Mon
tenegro ſich unter den gegebenen Umſtänden in das Unabänder
liche fügen und dem Willen Europas Rechnung tragen wird Die
Petersburger Verhandlungen über den

rumäniſch bulgariſchen Konflikt
dürften zu einem für beide Teile annehmbaren Ergebnis führen
Wenn wir bei den Beratungen nach Kräften für die rumäniſchen
Wünſche eingetreten ſind ſo wurden wir hierzu einmal durch die
langjährigen freundſchaftlichen Beziehungen veranlaßt die
zwiſchen uns und Rumänien veſtehen Sodann war für uns die
Erwägung maßgebend daß Rumänien der einzige Staat am Bal
kan war der den Wünſchen Europas Gehör geſchenkt und auf ein
kriegeriſches Eingreifen verzichtet hat Numänien iſt unter der
weiſen Regierung des Königs Carol bisher inmer ein

Element des Friedens und der Orönung
geweſen Den Gang der Ereigniſſe am Balkan zu hindern lag
nicht in unſerer Macht und war nicht unſere Aufgabe Wir wer
den aber dafür eintreten daß bei der endgiltigen Liquidation des
Krieges unſere finanziellen und Handelsintereſſen nach Möglich
keit vor Schaden bewahrt bleiben Die Balkanſtaaten die in
dieſem Kriege einen Beweis nationaler Kraft erbracht haben wer
den es ſich ſicherlich nicht nehmen laſſen nach Friedensſchluß mit
dem gleichen Ernſt und der gleichen Entſchloſſenheit an die kul
turelle Erſchließung der eroberten Gebiete zu gehen Auf

Deutſchlands Mitarbeit
können ſie hierbei zählen Die Türkei die mit ſchweren Wunden
aber in Ehren aus dem Kampfe hervorgeht findet in den reichen
und erſt zum Teil erſchloſſenen aſiatiſchen Gebieten ein weites
Feld für neue Kräftigung und Erſtarkung Wir hoffen bei den
noch bevorſtehenden Verhandlungen Gelegenheit zu haben an
uuſerem Teile daran mitzuwirken daß der Türkei die Erfüllung
dieſer Aufgabe nicht erſchwert wird

Abg Bernſtein Soz
Was heute der Staatsſekretär erklärt hat ſteht zum Teil im
Widerſpruch mit den Ausſührungen des Reichskanzlers am
7 April Der Reichskanzler ſprach von der Möglichkeit einer
europäiſchen Konflagration er ſprach von einem Zuſammenſtoß
zwiſchen Slawentum und Germanentum wenn der Krieg auch
nicht unausbleiblich ſei es müſſe vorgebeugt werden Seine
Bemerkung über Slawentum und Germanentum hat er dann
am 9 April berichtigt Wir ſind ja überzeugt daß der Kanzler
den Frieden wünſcht aber mit ſeiner Berichtigung hat er zuviel
berichtigt er hat damit einen guten Teil ſeiner Wehrvorlage aus
der Hand gegeben Es wird bedauert daß die Balkanvölker ſich
gegen dieTürkei erhoben haben Ja konnte denn das jemand über
raſchen Das war doch kein Zufal ſondern die notwendige
Folge einer Reihe von Ereiguiſſen an welchen unſere auswärtige
Politik durchaus nicht unbeteiligt und für welche ſie mitverant
wortlich iſt Wir begrüßen es daß die Balkanvölker von der
Herrſchaft der Türken frei geworden ſind Am Tiſche des Bun
desrats ſind noch die Staatsſekretäre Dr Delbrück
und Solf erſchienen Die Annexion Bosniens iſt der Aus
gangspunkt der neuen raſchen Entwicklung geweſen Unſere Ge
ſinnungsgenoſſen auf dem Balkan wollten keinen Krieg ſie wollten
die Löſung der Kriſe auf dem Boden des Rechtes and der Ver
handlungen Wir wünſchen daß die Türkei ſich in Zukunft frei
entwickeln kann Dazu iſt es doch aber nicht nötig daß man ihr
die Inſeln überlgßt die nur von Griechen bewohnt ſind Andext
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ſich das türkiſche Syſtem nicht dann iſt auch der türkiſche Beſitz
in Aſien nicht beſſer geſchützt als der in Europa In erſter Linie
muß deshalb die armeniſche Frage gelöſt werden Auf Rumänien
ſollte man ehe man ſeine Forderungen anerkennt einwirken daß
es die im Berliner Vertrag übernommenen Verpflichtungen er
füllt So ſind die dortigen Juden noch nicht gleichberechtigt
Leider hat die neue Wehrvorlage das Verhältnis zu Frankreich
oerſchlechtert Der ſchärfere Gegenſatz zwiſchen Slawentum und
Germanentum iſt auf unſere Oſtmarkenpolitik zurückzuführen Wir
wollen den wahren Völkerfrieden

Abg Fürſt zu Löwenſtein Wertheim Roſenberg Ztr
Wir wünſchen daß die verſchiedenen Nationen in unſerem Vater

lande gerecht behandelt werden Deshalb halten wir die Polen
politik der Regierung für durchaus verkehrt Als Exportland
haben wir ein eminentes Jntereſſe an der Steigerung unſeres
Handels mit China deshalb verlangen auch wir die Anerkennung
der Republik China Durch eine Entſpannung zwiſchen England
und Deutſchland wäre beiden Teilen am beſten gedient Wenn wir
bisher mehrfach mit Nachdruck an die Seite Oſterreichs getreten
ſind ſo kann auch für uns die Zeit kommen wo wir eines treuen
und ſtarken Bundesgenoſſen bedürfen Seit der Zeit des Staats
ſekretärs v Kiderlen Waechter iſt unſere äußere Politik in Bay
nen geführt worden denen wir nur Vertrauen entgegenbringen
können

Abg Frhr v Richthofen Natl
Auch wir halten die Politik der Regierung treu an Oſterreichs
Seite zu ſtehen für richtig Die armeniſche Frage ſollte jetzt
lieber nicht angeſchnitten werden um nicht Rußland Anlaß zum
Einſchreiten zu geben Eine Einigung der Mächte über die Bagdad
Bahn iſt notwendig Jn der diplomatiſchen Karriere muß die
Frage ob bürgerlich oder adelig vollſtändig ausſcheiden Die
Nation muß hinter der Politik ihrer Regierung ſtehen Dazu iſt
aber erforderlich daß die Regierung die Ziele ihrer Politik be
kanntgibt

Staatsſekretär von Jagow
Die neue Periode in China begleiten wir als alte Freunde des
alten chineſiſchen Reiches mit den beſten Wünſchen Die Aner
kennung der Republik und die Frage der Anleihe haben nichts
miteinander zu tun Sowie der erſte wirkliche Präſident der
Republik gewählt iſt werden wir der Frage der Anerkennung
nähertreten Vor allen Dingen heißt es dort eine vernünftige
Finanzpolitik treiben Wenn unſerHandel dort nicht die gewünſchten
Fortſchritte macht ſo liegt dies auch an der allgemeinen Stag
nation in China vor und während der Revolution Ich vertraue
unſerem tüchtigen Kaufmannsſtande daß er dieſe Kriſis über
windet Die Forderung neue Konſulate zu ſchaffen werden wir
wohlwollend prüfen Der Förderung des Schulweſens wenden
wir ſtändig volle Aufmerkſamkeit zu Jch hoffe daß wir hierfür
im nächſten Etat die nötigen Mittel einſetzen können Betreffs
der Mongoleifrage hoffe ich daß ſie eine Löſung findet die unſeren
nicht ſehr großen aber entwicklungsfähigen dortigen Intereſſen
Rechnung trägt

Abg Dr Heckſcher Fortſchr Vpt
Ich hoffe daß unſere erheblichen Intereſſen in Kleinaſien auf das
nachdrücklichſte gewahrt werden Die Ereigniſſe der letzten Mo
nate laſſen die Hoffnung zu daß England und Deutſch
land auch in künftigen Kriſen Schulter an Schulter
ſtehen werden Mit Genugtuung iſt feſtzuſtellen daß der Drei
bund gerade in der letzten Zeit wieder unverwüſtliche Lebenskraft
gezeigt hat Der dauernde Wechſel in unſeren diplomatiſchen
Vertretungen hat es mit ſich gebracht daß wir in den Zeiten der
Umwälzung in China vorübergehend nur durch zwei Dolmetſcher
vertreten waren Das deutſche Volk will nicht die Paſſivität der
deutſchen Staatskunſt

Unterſtaatsſekretär Zimmermann
Auch wir beklagen daß wir in China hinter anderen Mächten
zurückſtehen Das liegt daran daß uns nicht genügend Mittel
zur Verfügung ſtehen Bezüglich der Fremdenlegion läßt die
franzöſiſche Regierung alle Reklamationen unberückſichtigt wenn
die Betreffenden über 18 Jahre alt ſind

Abg Erzberger Zentr
Unſere Etatspoſten für kulturelle Zwecke im Auslande ſind nicht
hoch genug Dankbar bin ich dem Staatsſekretär für die Er
klärung daß unſere Handelsintereſſen am Balkan voll gewahrt
werden Das ovrientaliſche Seminar in Berlin muß zu einer
Auslandshochſchule ausgebaut werden namentlich hinſichtlich der
Bibliothek

Darauf wird die Weilerberatung auf Dienstag 1 Uhr vertagt
Schluß 634 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Sitzung vom 14 April 1913
Am Regierungstiſche Dr Frhr v Schorlemer
Vizepräſident Dr Porſch eröffnete die Sitzung um 11 ühr

15 Minuten
In dritter Beratung wurde der Geſetzentwürf betreffend die

Bewilligung weiterer Staatsmittel zur Verbeſſerung der Woh
nungsverhältniſſe von Arbeitern die in ſtaatlichen Betrieben öe
ſchäftigt ſind und von gering beſoldeten Staatsbeamten ohne
Debatte angenommen

Es folgte die zweite Beratung des Fortbildungsſchulgeſetzes
Die Gemeindekommiſſion beantragte eine Reſolution bei der
Ausführung dieſes Geſetzes auf religiöſe Fortbildung
in der Konfeſſion der Fortbildungsſchüler Bedacht zu
nehmen

Die Abgg Brandhuber Ztr und Gen
beantragen folgenden Zuſatz 9n das Ortsſtatut kann religiöſe
Unterweiſung als obligatoriſcher Unterrichtsgegen
ſt an d aufgenommen werden

Ein Antrag des
Abg Dr Heß Ztrden Geſetzentwurf zum Zweile der ſchriftlichen Berichterſtattung

an die Kommiſſion zurlückzuverweilen fand den Wideripruch der
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Konſervativen Freikonſervativen Nationalliberalen Freiſtunigen
und Sozialdemokraten und wurde daher zurückgezogen

Abg Herold Ztr
Da bei dem freiwilligen Beſuch der Fortbildungsſchulen die Teil
nahme am Unterricht erfahrungsgemäß ſehr gering iſt ſind wir
grundſätzlich für obligatoriſchen Fortbildungsſchulunterricht
Uber die Bedeutung und Wichtigkeit der religiöſen Unterweiſung
kann kein Zweifel beſtehen Der obligatoriſche Religionsunter
richt iſt gegenüber den Einflüſſen von außen unbedingt notwendig
Sehr wahr Er wird einen wohltätigen Einfluß ausüben

Abg Wohlfarth Natl
Es handelt ſich in dieſem Geſetze nicht um den Inhalt des Unter
richts Das Verlangen des Zentrums paßt alſo nicht in den
Rahmen dieſes Geſetzes hinein Auch wir wollen die Erziehung
der Jugend auf religiöſer Grundlage Aber den Religionsunter
richt ſelbſt müſſen wir vermeiden denn in der Fortbildungs
ſchule iſt dafür kein Raum mehr vorhanden

Inzwiſchen war noch ein Antrag der
Abgg Ernſt und Kindler Fortſchr Vpt

eingegangen das Geſetz auch auf die Provinzen Weſtpreußen un
Poſen auszudehnen

Miniſter Frhr v Schorlemer
Die Regierung wird der Frage der Ausdehnung des Geſetzes auf
die Provinzen Weſtpreußen und Poſen näher treten Für dieſe
Provinzen ſoll jedoch ein beſonderes Geſetz erlaſſen werden Der
Antrag der Zentrumspartei iſt für die Regierung unannehmbar
weil der vorliegende Geſetzentwurf über die Lehrgegenſtände
keine Beſtimmungen enthält und weil es nicht angängig iſt
über das Alter von 14 Jahren hinaus einen Zwang zum Beſuch
des Religionsunterrichts einzuführen Das würde auch mit dem
Landrecht in Widerſpruch ſtehen Die Religion iſt doch in
letzter Linie etwas Freiwilliges

Abg Niſſen Däne
Wir treten der Beſtimmung bes Geſetzes daß in der Provin
SchleswigHolſtein die Verpflichtung zum Beſuche der ländlichen
Fortbildungsſchule auch durch Beſchluß des Kreisausſchuſſes
gegenüber den Gemeinden eingeführt werden kann entgegen
weil wir keinen Zwang haben wollen Das Geſetz iſt gegen uns
ein Ausnahmegeſetz Wir wünſchen daß der Sonntagsunterrich
überhaupt fortfällt Wenn er aber doch eingeführt werden ſollte
müßte wenigſtens der Beſuch freigeſtellt werden

Abg v Bonin Stormarn Freikonſ
Der Antrag des Zentrums auf Einführung des obligatoriſchen
Religionsunterrichts iſt für uns unannehmbar In Nordſchles
wig iſt es ganz beſonders geboten daß der Fortbildungsſchul
unterricht in deutſche nationalem Sinne erteilt wird
Deshalb ſind wir mit der Beſtimmung einverſtanden durch welche
die däniſche Propaganda verhindert werden ſoll Wir werden
unter Ablehnung der Abänderungsanträge für unveränderte An
nahme des Geſetzes ſtimmen

Abg Leinert Soz
Die ſozialdemokratiſche Partei hält es für einen Mangel daß der
obligatoriſche Fortbildungsſchulunterricht nicht allgemein durch
geführt wird Man ſollte für ganz Preußen vollſtändig einheit
liche Beſtimmungen ſchaffen Das Zentrum will die Fortbil
dungsſchulen ſeinen Zwecken dienſtbar machen dafür ſind wir
nicht zu haben Verſchonen Sie unſere Fortbildungsſchulen mit
Beſtrebungen die mit dem Charakter der Fortbildungsſchulen
nicht einverſtanden ſind

Abg v Pappenheim Konſ
Das Zuſtandekommen dieſes Geſetzes in der vorliegenden Faſſung
iſt von allen beteiligten Provinzen gewünſcht und erſtrebt wor
den Der Antrag das Geſetz auf Poſen und Weſtpreußen zu
übertragen erſcheint uns unvollkom nen Man müßte wenigſtens
auch Oſtpreußen mit einbeziehen Jch würde es bedauern wenn
eine ſolche Ausdehnung hier beſchloſſen würde ohne vorher die
Vertretungen dieſer Provinzen zu hören Der Antrag der ſich
mit den Ausnahmebeſtimmungen für Schleswig Holſtein be
ſchäftigt iſt deshalb für uns unannehmbar weil wir es für nötig
halten auf die beſonderen Verhältniſſe in Nordſchleswig Rückſicht
zu nehmen

Abg Herold Ztr
Wenn die Gemeinden vor die Frage geſtellt werden ob ſie die
jungen Leute zum Beſuche des Fortbildungsſchulunterrichts zwingen
ſollen ſo müſſen ſie auch in der Lage ſein den Lehrplan zu beein
fluſſen Wenn die Vorlage einen diesbeziüglichen Mangel enthält
ſo haben wir dafür zu wirken daß dieſer Mangel beſeitigt wird

Abg Stull Hvz
Ich ſehe den Zweck der Fortbildungsſchule nicht allein darin
den Schülern Wiſſen zu vermitteln ſondern vor allem darin
ihnen ſittliche Feſtigung auf chriſtlicher Grundlage zu geben
Ich bitte den Miniſter um Aufſchluß ob die Errichtung einer
Fortbildungsſchule von der Gemeinde wieder auſgehoben werden
kann Der Miniſter meint es widerſpreche dem Landrecht den
Zwang auf den Religionsunterricht über das 14 Lebensjahr hin
aus auszudehnen In Senminaren und Gymnaſien iſt doch der
Religionsunterricht auch obligatoriſch

Zur Geſchäftsordnung bemerkte
Abg Ernſt Fortſchr Vpt

daß er infolge der Erklärung der Regierung ſeinen Antrag zurück
zieheß Miniſter Frhr v Schorlemer
Man hat der Regierung Jnkonſequenz vorgeworfen da an den
Seminaren und Gymnaſien Religionsunterricht obligatoriſdh
erteilt werde während dies bei den Fortbildungsſchulen nicht der
Fall iſt Ein grundſätzlicher Unterſchied beſteht doch darin daß
man zum Beſuch der Fortbildungsſchule verpflichtet iſt während
dies bei den Seminaren und Gymnaſien in gewiſſer Hinſicht nicht
der Fall iſt Der Standpunkt der Regierung iſt in dieſer Frage
ein grundſätzlicher Die Regierung will aber die Hand
dazu bieten daß ein freiwilliger Religionsunterricht ſtattfindet

Beifall
Unter Ablehnung ſämtlicher Anträge wurde das Geſetz unver

ändert in der Herrenhausfaſſung angenommen Die Reſolution
der Kommiſſion wurde gleichfalls angenommen über die Peti
tionen wurde nach den Anträgen der Kommiſſion beſchloſſen

In der ſofort ſich auſchließenden dritten Beratung wurde bas
Geſetz ohne Debatte endgültig an
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Es folgte die zweite Beratung des Geſetzentwurfs betreffend
die Verbeſſerung der Oderwaſſerſtraße unterhalb Breslau auf
Grund des Berichts der 22 Kommiſſion die die Annahme der
Vorlage mit unerheblichen Anderungen ſowie der ſolgenden Re
ſolution beantragt die Regierung zu erſuchen unter entſprechen
der Heranziehung der Intereſſenten 1 eine Begradigung und
Vertiefung der Fahrſtraße Swinemünde Stettin auf mindeſtens
8 Meter durchzuführen 2 eine Ermäßigung der ſtaatlichen Ver
tiefungsabgabe eintreten zu laſſen

Miniſter der öffentlichen Arbeiten v Breitenbach
Die Regierung iſt mit den Anderungen der Kommiſſion einver
ſtanden Der zweckmäßigſte Weg für die Entſchädigung der be
troffenen Grundbeſitzer wird die Abfindung in Land ſein Nachdem
eingehende Verhandlungen mit den Provinzialbehörden inzwi
ſchen ſtattgefunden haben hofft die Regierung auf dem Wege der
freien Vereinbarung dieſen Zweck zu erreichen

Abg Stull Ztr
Wir werden für das Geſetz in der Faſſung der Kommiſſion ſtim
men ebenſo für die Reſolution der Kommiſſion in der Erwartung
daß für Schleſien dadurch keine Nachteile erwachſen

Miniſter v Breitenbach
Die Regierung ſtimmt dem Kommiſſionsantrag für Stettin zu
ſie wird erwägen ob in dieſer Richtung vorgegangen werden
kann Dann werden ſich die Konkurrenzverhältniſſe für Stettin
günſtiger geſtalten und darin erblicken wir auch einen Vorteil
ür die Schifffahrt in Schleſient Die Siege wurde nach den Beſchlüſſen der Komiſſion an

genommen Die Reſolution der Kommiſſion wurde ebenfalls an
genommen Der Geſetzentwurf wurde hierauf in dritter Beratung

ohne Debatte angenommenbeedan wurden die Königliche Verordnung über die Reiſe

koſten der Juſtizbeamten ſowie die Denkſchrift über die ſtaatliche
Hilfsaktion aus Anlaß des Unwetters am 14 Juli 1910 im Mans
felder Seekreiſe durch Kenntnisnahme für erledigt erklärt

Nach Erledigung einer Reihe von Petitionen war die Tages
ung erſchöpfterbreeee en Dienstag 11 Uhr Dritte Leſung des Etats

Schluß 314 Uhr

Deutſches Reich
Der Magdeburger Poltzeikrieg

gegen den franzöſiſchen Deputierten Compère Morel

4 Aus Magdeburg wird uns berichtet Für den ver
gangenen Sonntag waren von der ſozialdemokratiſchen Par
tei in Magdeburg zwei Volksverſammlungen einberufen in
denen auch der franzöſiſche Deputierte Compère Morel
über den Kampf des franzöſiſchen Proletariats gegen
den Chauvinismus ſprechen ſollte Bei ſeiner Ankunft in
Magdeburg wurde dem franzöſiſchen Deputierten jedoch bereits Sonnabend abend ſofort eine Fuſterinn des
Polizeipräſidenten überreicht durch welche ihm die
An ſprachen und ſelbſt das Erſcheinen in den Ver
ſammlungen verboten wurden Für den Fall der Zuwider
handlung wurde ſofortige Ausweiſung angedroht Herr
Compère Morel blieb denn auch Sonnabend abend und Sonn
tag vormittag andauernd unter polizeilicher Aufſicht Vor
dem Verſammlungslokal wurde ihm das Verlaſſen der Auto
droſchke nicht geſtattet Er wurde vielmehr zuſammen mit
dem Chefredakteur der Volksſtimme Bader feſtgenommen
und auf das Polizeipräſidium gebrocht Dort wurde ihm
eröffnet daß auch der Garten des betreffenden Lokals in dem
die Verſammlung ſtattfand als zum Lokal gehörig betrachtet
werde Weiter wurde ihm und Bader erklärt wenn Com
pèreMorel trotzdem das Verbot irgendwie übertrete er ſo
fort verhaftet und unter Eskorte an die Grenze gebracht wer
den würde

Die Verſammlungsredner die Reichstagsabgeordneten
Landsberg Magdeburg und Dr Weill Metz geißelten das
Polizeiverbot von dem die Verſammelten mit Entrüſtung
Kenntnis nahmen in ironiſcher Weiſe Von den Verſamm
lungen wurde gegen dies Verfahren der Polizei Proteſt er
hoben weil es geeignet ſei Deutſchland im Auslande als
ſei ſſoteſtig und Polizeiſtaat ſchlimmſter Art zu charakteri

eren
Jrn den Verſammlungen wurde von den Vorſitzenden
ferner mitgeteilt daß abends eine außerordentliche General
verſammlung der eingeſchriebenen Parteimitglieder ſtattfin
den würde Alsbald wurde Herrn Compsre Morl kurz nach
3 Uhr eine neue Polizeiverfügung überbracht in der ihm
erklärt wurde daß auch ſein etwaiges Erſcheinen in nicht
öffentlichen politiſchen Verſammlungen die gleichen Maß
nahmen gegen ihn zur Folge haben würde Das Verſamm
lungslokal wurde denn auch ſorgſam und dauernd von der
Polizei überwacht Compere Morel verließ Magdeburg um
4 Uhr mit dem Zuge da er Montag abend in Braunſchweig
in einer öffentlichen Verſammlung reden ſoll

Die Kaiſerfahrt auf dem Jmperator findet ſtatt
Hamburg I4 April Die Meldung eines Berliner Blattes

wonach der Kaiſer die Probefahrt auf dem Jmperator wegen
des Streiks der Bohrer auf der Vulkanwerft aufgegeben habe
iſt unzutreffend Der Streik hat nur wenige Tage gedauert und
iſt heute durch Wiederaufnahme der Arbeit beigelegt Die Probe
fahrten erfahren keine Verzögerung

Das Schickſal des Torpedoboots V
Misdroy 14 April Das Torpedoboot V das am ver

gangenen Freitag in der Nähe von Misdroy auf den Strand ge
trieben wurde iſt immer noch nicht abgeſchleppt worden
Am Sonntag traf der Kommandant des Lehrgeſchwaders mit
ſeinem Stabe aus Swinemünde in Misdroy ein um das Boot zu
beſichtigen Das Schiff das noch auf dem Strande zwiſchen
Misdroy und Swinhöft liegt wurde von einer großen Anzahl
Reugieriger aus der Umgebung Misdroys beſichtigt Die Verſuche
das Boot abhzuſchleppen ſollen wie verlautet erſt Dienstag wieder
aufgenommen werden

Ausland
Der belgiſche Generalſtreiß

Der Generalſtreik welcher offiziell am Montag 6 Uhr
morgens begann hat in vielen Orten des belgiſchen Jn
duſtriebezirks bereits am Sonntag abend angefangen Die
Bergarbeiter haben ihre Arbeitsgeräte mit aus den Gruben
heimgenommen Ueber die Vorgänge des Sonntags im
Kohlen und Eiſenrevier lie nur unvollſtändige Mel
dungen vor da der ſeit Sonna in ganz Belgien wütende
Schneeſturm die Drahtleitungen in m Umfange zerſtört

würde eher abdanken als in dieſem Punkte nachgeben

hat Ueberall ermahnen die Führer zur Ruhe Die mili
täriſchen Vorkehrungen der Regierung ſind ſehr umfaſſend
Jn Brüſſel ſind alle Regimenter marſchbereit Aus den
Ackerbauprovinzen und Flandern ſind die Truppen in die
Jnduſtriebezirke abgerückt Man erwartet daß allein im
Bezirk Borinage von Montag früh ab 50 000 Mann ſtreiken
werden in den anderen Jnduſtriebezirken insgeſamt 200 000
Welchen Umfang der Ausſtand im ganzen annehmen wird
dürfte ſich jedoch erſt Dienstag oder Mittwoch überſehen laß
da gewöhnlich am Montag zahlreiche Arbeiter blau machen
am nächſten Tage aber wieder arbeiten Auf der Genter
Weltausſtellung wurden alle möglichen Vorkehrungen ge
troffen um Hilfskräfte heranzuziehen Aus den Jnduſtrie
ſtädten gingen zahlreiche Karawanen vmn Kindern der
Streikenden nach Holland Luxemburg und Frankreich ab
wo ſie bei Parteifreunden Unterkunft finden Auch in
Belgien nahmen liberale Bürgerfamilien viele Kinder auf
Die Geldzuwendungen aus liberalen Kreiſen und aus dem
Auslande für die Streikkaſſe ſind ſehr beträchtlich ebenſo die
Unterſtützungen mit Lebensmitteln beſonders die Kartoffel
lieferungen für die Jnduſtrieorte Jn a ä
mit Dauerbetrieb haben die Direktoren Schlafſtätten und
Kantinen für die Nichtſtreikenden eingerichtet Die Arbeits
willigen ſollen den energiſchſten Militärſchutz genießen Dieſe
Maßnahme ſo fürchtet man wird die erſten Unruhen her
vorrufen

Das ſpaniſche Attentat

Miniſterpräſident Romanones erklärte an dem Attentat treffe
die Polizei keine Schuld ſolche Taten ſeien nicht zu ver

hindern Sancho Allegre iſt Epileptiker Er wurde ge
reizt durch die ſeit Tagen umlaufenden Gerüchte daß der König
bei der Vereidigung der Rekruten angegriffen werden würde
Romanones verwahrt ſich energiſch gegen die reaktionäre Zumu
tung den Uebeltäter ſofort kriegsgerichtlich aburteilen und er
ſchießen zu laſſen unter dem liberalen Regime müſſe das Juſtiz
verfahren in normaler Weiſe gehandhabt werden er der Miniſter

Die Rück
ſchrittler ſuchen vergebens aus dem Attentat wieder Kapital zu
ſchlagen

Der Vorfriede
Jn Sofia zeigen ſich die Regierungskreiſe von der Antwort

note der Großmächte befriedigt und rechnen auch auf eine günſtige

Aufnahme der Note durch die übrigen Verbündeten Jn zwei
bis drei Tagen dürfte der Vorfrieden von den Militärbevollmäch
tigten der Balkanſtaaten und dem türkiſchen Armeekommando
unterzeichnet werden Für die weiteren Verhandlungen über die
Einzelheiten des Friedensſchluſſes und über Nebenfragen werden
Delegierte beſtimmt werden

Halle und Umgebung
Halle a S 15 April

Stadtverordneten Sitzung
Halle 14 April

m Vorſtandstiſch die Herren r Dr Lembſer
Juſtizrat Föhring Kaufmann Probſt und Eiſenbahn
oberſekretär Borchert

Es liegt ein Antrag vor die Verſammlung wolle eine
Erörterung darüber pflegen über die Beteiligung der Stadt
verordneten an öffentlichen Veranſtaltungen infolge Ein
ladungen Der Herr Vorſteher will einen Referenten dazu
beſtellen und dann ſoll in nächſter Sitzung darüber ver
handelt werden

Zum Thema Sonntagsruhe ſind Petitionen ein
gegangen vom Verein der Detailliſten vom Verband Deutſcher
Handlungsgehilfen und vom Konfitürenhändlerverein ſie
werden dem Referenten zu Kapitel 17 übergeben

Eine Eingabe der Anwohner der Großen Klausſtraße
und des erſten kommunalen Bezirksvereins die Große
Klausſtraße mit Preßgaslicht auszuſtatten geht
an die Petitionskommiſſion ebenſo eine Petition des Ver
eins der Landſchaftsgärtner

Weiter liegt folgende Anfrage von acht Stadtverord
neten vor

Bei Beratung des Etats der Oberrealſchule
am 3 Februar wurde vom Stv Döhler eine Anfrage an
den Magiſtrat geſtellt die Vorgänge an dieſer Schule
ſpeziell aber Herrn Direktor Dr Schotten betrafen Vom
Magiſtrat konnte eine Auskunft nicht erlangt werden ſon
dern nur eine nähere Unterſuchung des angeführten Falles
zugeſagt werden Da hier ein allgemeines Jntereſſe vor
liegt ſo wird hiermit an den Magiſtrat die Anfrage ge
richtet ob eine Unterſuchung ſtattgefunden hat und wenn

reihe abgeſchloſſen iſt welches Ergebnis herausgekom
men iſt

Herr Vorſteher iſt der Meinung daß die Anfrage
in die geſchloſſene Sitzung zu verweiſen iſt Herr Ober
bürgermeiſter Dr Rive erklärte ſich bereit die Frage zu be
antworten Auf Antrag des Herrn Stv Emmer ſoll am
Schluß der öffentlichen Sitzung beraten werden ob man
öffentlich oder geheim darüber verhandeln will

Danach tritt man in die Tagesordnung ein
1 Die Chauſſierung der Dölauerſtraße

zwiſchen Wörth und Cröllwitzerſtraße befindet ſich in ſchad
haftem Zuſtande Der Teil von der Wörth bis zur Loth
ringerſtraße ſoll aus Mitteln des laufenden Haushaltsplanes
ausgebeſſert werden während die Strecke zwiſchen Lothringer
und Cröllwitzerſtraße im Hinblick auf die fortſchreitende Be
bauung zweckmäßig definitiv ausgebaut wird Die Koſten
des Ausbaues belaufen ſich auf 12 600 Mk

Die Verſammlung genehmigt vie Vorlage
Die Koſten werden von den Anliegern eingezogen und

7 z nlethe zurückerſtattet Ref Herr Stv Grade
and

l

2 Bereits unter dem 17 März 1911 iſt landespolizei
lich ein Projekt über Umänderung der Gleisanlagen der bei
den Straßenbahnen vor der Hauptpoſt genehmigt worden
Ebenſo ſind die zur Regulierung und Neupflaſterung des be
treffenden Straßenteils erforderlichen Mittel im Bauetat
von 1913 vorgeſehen Es fehlt aber noch die Bewilligung
der Gleisverlegungskoſten die nicht nur für die ſtädtiſche
Straßenbahn ſondern auch nach dem mit der Stadtbahn
unter dem 4 Dezember 1888 abgeſchloſſenen Vertrage für
dieſe von der Stadtgemeinde zu tragen ſind Dieſe Koſten
betragen da für die Strecke der ſtädtiſchen Straßenbahn und
das Kreuzungsſtück neue Gleiſe nach dem in Kleinſchmieden
und der Großen Ulrichſtraße bewährten ſchweren Profil ver
legt werden ſollen 15 200 Mk und ſind gemäß dem bei der

7

Gleisanlage der beiden Straßen anerkannten Prinzip je
zur Hälfte aus der Anleihe und den laufenden Etatsmitteln
zu entnehmen

Die Verſammlung ſtimmt zu Referenten die Herren
Stvv Höſchele und Gradehand

3 Der Magiſtrat legt ein Projekt vor für die Verlegung
eines Haupdruckrohrſtranges in 600 bezw 500 Millimeter
lichter Weite vom Waſſerturm in der Turmſtraße durch die
Thomaſiusſtraße Landwehrſtraße Königſtraße Martins
berg Schimmelſtraße Zinksgartenſtraße Sophienſtraße
Gütchenſtraße Leſſingſtraße bis zum Waſſerturm Roßplatz
Die entſtehenden Koſten von 225 000 Mk ſollen aus den Er
ſparniſſen der bereits für Neubau der Heberleitung I 2,
und 4 aus der Anleihe von 1910 bewilligten Mitteln ent
nommen werden

Das Projekt wird 2 Referenten Herren Stvv
Höſchele und Gradehand

Punkt 4 betrifft bauliche Aenderungen in der katholi
ſchen Volksſchule Nach den miniſteriellen Beſtimmungen
ſind für die in 7 Klaſſen eines Geſchoſſes untergebrachten
Schüler 70 x 4 2,80 Meter Treppenbreite erforderlich
Die vorhandene Treppenlaufbreite beträgt aber nur 2 Meter
nur für das 1 Obergeſchoß iſt eine zweite Treppe von 50
Meter Laufbreite vorhanden welche gleichzeitig als Not
ausgang der im 1 Obergeſchoß befindlichen Aula dient Die
Durchführung einer bequemen Treppe durch alle Geſchoſſe
wie dies bereits in der gegenüberliegenden Schule an der
Dreyhauptſtraße im vergangenen Jahre geſchehen iſt wird
auch hier als dringend notwendig erachtet Nach dem
Koſtenanſchlage betragen die Ausführungskoſten 155 000 Mk

Der Antrag wird angenommen Referenten Herren
Stvv Grempler und Gradehand

5 Ueber die Errichtung einer
neuen Stadthbaninſpektorſtelle

referiert Herr Stv Kallmeyer Es wird beantragt vie
Stelle eines Stadtbauinſpektors beim Hochbauamt mit einem
Jahresgehalt von 5500 Mk ſteigend von 3 zu 3 Jahren
zweimal um je 400 Mk und viermal um je 300 Mk bis zum
Höchſtbetrag von 7500 Mk zu errichten und die Mittel für
das Verwaltungsjahr 1913 dem Kap XX 12 des Etats zu
entnehmen Als Gründe werden angegeben

Jn den letzten Jahren wurden im Verhältnis zur Ent
wickelung der Stadt ſehr wenig Neubauten errichtet und es
iſt deshalb ganz natürlich daß ſich jetzt eine größere Zahl
zuſammendrängt Von beiden ſtädtiſchen Körperſchaften ſind
bereits endgültig oder grundſätzlich bewilligt 1 Der Neu
bau des Alters und Pflegeheims mit einem Geſamtkoſten
betrag von rund 730 000 Mk 2 Erweiterung des Hoſpitals
St Cyriaci et Antonii mit einem Koſtenbetrag von rund
300 000 Mk 3 der Neubau des Friedhofs an der Deſſauer
ſtraße mit einem rer von rund 580000 Mk
4 Um und Neubauten in der Schule Neue Promenade im
Betrage von rund 200 000 Mk 5 Neubau des Schwimm
bades mit einem Koſtenaufwand von etwa 1000000 Mk
6 Neubau der Sparkaſſe mit einem Betrag von rund 650 000
Mark 7 Bau einer Fortbildungsſchule 8 Neubau eines
Altersheims für Ehepaare Silberne Hochzeitsſtiftung

Jn Ausſicht ſtehen ferner 9 Der Neubau einer Volks
ſchule im Süden 10 die Errichtung einer Stadthalle 11 der
Bau einer zweiten Höheren Mädchenſchule 12 Neubau einer
Volksſchule im Norden 13 Neubau einer Gemäldegaleriäe
14 Erweiterung der ſtädtiſchen Verwaltungsgebäude 15 Er
richtung eines Jugendheims

Wenn dieſe Bauten ſich auch auf mehrere Jahre ver
teilen einzelne wohl erſt in 5 bis 10 Jahren notwendig ſein
werden ſo iſt doch nicht zu verkennen daß durch ſie eineaußerordentliche Mehrbelaſtung des Hochbauamts verurſacht

wird Die Mehrarbeit beſteht nicht nur in der architekto
niſchen Entwurfstätigkeit die von dem Dezernenten mit ent
ſprechenden Hilfskräften erledigt werden kann ſondern ganz
beſonders auch in der Leitung der Bauausführung und der
Ueberwachung der einzelnen Bauleiter ſowie in der Prü
fung der Werkpläne und der Abrechnungen Hierfür ſteht
jetzt nur der Stadtbaumeiſter Quambuſch zur Verfügung
dem aber hauptſächlich die Ausführung aller mit der laufen
den Verwaltung verbundenen Geſchäfte alſo Prüfung aller
Anſchläge Bauausführungen und Abrechnungen obliegen
Aber auch die laufenden Arbeiten haben in den letzten Jah
ren ſtändig zugenommen und die genaue Ueberwachung und
Prüfung erfordert eine ganze Kraft Stadtbaumeiſter Quam
buſch bearbeitet außerdem noch die Wiederherſtellungs
arbeiten Moritzburg Moritzkirche Rathaus und dergleichen
auch die größeren Umbauten an beſtehenden Gebäuden wie
Theater Alte Volksſchule uſw Es iſt deshalb für die Lei
tung und Ueberwachung der Neubauten eine weitere ſtän
dige Kraft nötig die dem Dezernenten verantwortlich iſt
und der Vorbildung nach geeignet iſt eine größere Zahl von

unter Oberleitung des Dezernenten zu über
wachen

Da es ſich hierbei nur um einen älteren erfahrenen
Regierungsbaumeiſter handeln kann der auf Privatdienſt
vertrag nicht zu bekommen iſt iſt es notwendig eine feſte
definitſve Stelle einzurichten um eine wirklich gute Kraft
zu erhalten

Herr Stv Probſt empfiehlt namens des Finanzaus
ſchuſſes die Anſtellung

Herr Stv Kallmeyer bemerkt noch daß Vorkehrun
gen getroffen werden müſſen dem neuen Hochbauinſpektor
Privatarbeiten nicht zu geſtatten

Herr Stv Em mer führt aus daß die Anſtellung eines
neuen Hochbauinſpektors nur eine Folge der Vernachläſſigung
ſei die der frühere Hochbaudezgernent Herr ſich
im Halliſchen Bauweſen habe zuſchulden kommen laſſen Es
zeige ſich jetzt erſt ſo recht wie ſchweres Geld der Herr
Zachariä der Stadt koſte

Herr Döhler meint es müßte verſucht werden einen
geeigneten Architekten durch Privatvertrag zu gewinnen ſo
daß die Einrichtung einer Beamtenſtelle vermeidlich wird
Die Bauten haben ſich gegenwärtig ſehr gehäuft aber dieſer
Zuſtand werde in einigen Jahren verſchwunden ſein

r Oberbürgermeiſter Dr Rive erklärt die Anſicht
des Herrn Emmer daß die Einrichtung der neuen Stelle
im letzten Grunde eine Folge der Zachariäſchen Untätigkeit
ſei für irrig Es liegen dafür andere Urſachen vor daß wir
ſoviel Bauten nachholen müſſen und eine Reihe anderer in
naher Ausſicht ſtehen Alles in allem handelt es ſich um

Bauten im Betrage von 4 bis 5 Millionen
Da iſt es klor daß man mit den vorhandenen Kräften nicht
auskommen kann Es iſt eine Ergänzung des vielbeſchäftigten
Herrn Stadtbaurats Joſt nötig Daß nach einem Zeitraum
von 10 Jahren die bauliche n Halles einen Zu
ſtand erreicht haben könnte die den Poſten des neuen Hoch
bauinſpektors überfliüſſig macht iſt nicht gut anzunehmen
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aper gua dann können wir uns leicht helfen indem wir eineAnzahl beſonders qualifizierter Architekten die im Privat
dienſtvertrag engagiert ſind und viel Geld koſten entlaſſen
Privatarbeiten ſind dem neuen Hochbauinſpektor wie über
haupt jedem Beamten grundſätzlich verboten

Herr Stadtverordneter Kallmeyer iſt auch der Mei
nung daß man tüchtige Bewerber erhalten wird wenn
man die Stelle als Beamtenſtelle errichtet Die Gelegen
heit brauchbare Reflektanten zu erhalten iſt jetzt beſonders
günſtig da der Staat 40 bis 50 Kreisbauämter einzieht ſo
daß eine große Anzahl Regierungsbaumeiſter dadurch ihrer
guten Chancen verluſtig gehen

Die Vorlage wird angenommen
6 Jn der Nähe der neu zu legenden Heberleitung II

befinden ſich auf einem Ziegeleigrundſtück der Riebeckſchen
Montanwerke zwei Brunnen Die Riebeckſchen Montanwerke
befürchten daß dieſen Brunnen in Zukunft das Waſſer durch
die Heberleitung mindeſtens teilweiſe entzogen wird Jhren

alb gegen die Enteignung des die Heberleitung
gen Geländes erhobenen Einſpruch wollen ſie aber zu

elckziehen wenn die Stadt Halle ſich verpflichtet die Brun
nen in beſtimmter Weiſe zu vertiefen falls deren Waſſer
nach Jnbetriebnahme der Heberleitung II unter eine be
ſtimmke Höhe ſinkt Jn Uebereinſtimmung mit dem Kura
torium der Gas und Waſſerwerke beſchließt der Magiſtrat
die Verpflichtung zu übernehmen die beiden Brunnen ſobald deren Waſſerſtand nach Jnbetriebnahme der Heber

leitung II unter 3,5 bezw 4 Meter unter Brunnenoberkante
geſunken iſt ſoweit zu vertiefen daß ſie 1,05 bezw 1,10 Meter
Waſſerſtand haben Es kann aber äußerſtenfalls eine Ver
meler bis auf die waſſerundurchläſſige Sohle verlangt
werden

Die Stadtverordnetenverſammlung ſtimmt zu Ref
Herr Stv Höſchele

Punkt 7 fällt aus
8 Der Bankier Heinrich Fiſcher hat auf ſeinem Grund

ſtück Alte Promenade 26 einen Neubau errichtet Nach der
feſtgeſetzten Baufluchtlinie entfallen von dem Grundſtück 2
Quadratmeter Land zur Straße Der Beſitzer fordert hier
für eine Entſchädigung von 280 Mk pro Quadratmeter
Dieſer Preis erſcheint jedoch dem Magiſtrat viel zu hoch er
will nur 150 Mk zahlen Er beantragt die Einleitung des
Enteignungsverfahrens

Der Referent Herr Stv Kallmeyer empfiehlt den
Antrag

Herr Stv Boecke meint man ſolle noch nicht enteignen
es laſſe ſich vielleicht doch noch eine Einigung erzielen Er
beantragt Vertagung der Sache

Herr Stadtbaurat Lam mers entgegnet es habe mit
Herrn Fiſcher ein zweimaliger Briefwechſel ſtattgefunden
ohne daß eine Einigung möglich erſchien

Herr Stv Em mer bittet den Antrag Boecke auf Ver
tagung abzulehnen Herr Boecke als Bauausführender habe
jedenfalls Herrn Fiſcher erſt den von dieſem geforder
Preis herausgerechnet Wenn Herr Boecke meint daß ſich
noch eine Einigung erzielen laſſe dann hätte er ſeinen Ein
fluß früher geltend machen ſollen Herr Fiſcher ſoll einfach
ſchreiben daß er mit einem niedrigeren Preis einverſtanden
iſt dann unterbleibt die Enteignung

Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive Wir enteignen ſehr
ungern verſuchen im Gegenteil auf jede Weiſe mit den
Bürgern zu einer Einigung zu kommen denn wir wiſſen
daß wir mögen wir obſiegen oder nicht unſere Koſten nicht
erſetzt bekommen Jn dem Fiſcherſchen Falle hat der Bau
rat wiederholt ſich bemüht mit Herrn Fiſcher ein Abkommen
zu erzielen es war leider nicht möglich

err Stadtbaurat Lammers und Herr Stv Kalkl
mey er ſtellen aus den Akten feſt daß dreimal mit Herrn
Fiſcher vergeblich verhandelt worden iſt

Die Verſammlung beſchließt gegen die Stimme des
Herrn Stv Boecke Enteignung

9 Der Paulus Gemeindekirchenrat bittet veranlaſſen
zu wollen daß von der York und Kurfürſtenſtraße wenig
ſtens ein Fußweg nach der Moltkeſtraße und dem Viktoria
platz durchgelegt werde

Die Verſammlung beſchließt den Antrag dem Magi
ur Berückſichtigung zu überweiſen Ref Herr Stv

Höſchele
10 Die Verſammlung ſtimmt zu daß die ehemalige

Dehoffſche Wieſe auf die drei Jahre vom 1 April 1913 bis
31 März 1916 für den jährlichen Pachtzins von 30 Mk pro
Morgen an die Witwe Lina Dehoff geb Thiele und deren

Tochter a Dehoff verpachtet wird Ref Herr Stv Feld
mann

11 Die Penſion des ehemaligen Feuermanns Schröder
wird in Höhe von 1066,67 Mk nachträglich für 1913 aus
Kap XX 12 des Etats für 1913 nachbewilligt Ref Herr
Stv Brehmer

12 Der Magiſtrat macht folgende Vorſchläge für die
Verteilung der Zinſen des Schmidtſchen Legatenfonds für
1912 1 Frauen Verein zur Armen und Krankenpflege
250 Mk 2 FrauenVerein 77 Armen und Krankenunter
ſtützung der Johannesgemeinde 100 Mk 3 Neumarkt
Frauen Verein für Armen und Krankenpflege 100 Mk4 FrauenVerein für Armen und Kran enpſlege zu St
Bricii Trotha 75 Mk 5 Frauen Verein für Armen und
Krankenpflege zu Halle Cröllwitz 75 Mk 6 Gefängnisver
ein für die Stadt Halle a S 125 Mk 7 für die Kinderleſe
halle der Bethcke LehmannStiftung 200 Mk 8 Halleſcher
Dienſtboten Verein 200 Mk zuſammen 1125 Mk

Die Verſammlung ſtimmt zu Referent Herr Stv
Borges

13 Dem Bureauhilfsarbeiter Franz Möbus wird vom
2 März 1913 ab ein Ruhegeld von jährlich 384,50 Mk be
willigt und von der Kürzung der Kriegsinvalidenrente und
der Kriegszulage Abſtand genommen Referent Herr Stv
Brehmer
14 Jn den Tagen vom 14 bis 17 Mai 1913 findet in
Halle die 15 Verſammlung der Deutſchen W für
Gynäkolvgie ſtatt und zwar unter dem Vorſitze des Ge
heimen Medizinalrats Profeſſor Dr Veit hier Die Ver
ſammlung wird auf 300 bis 400 Perſonen geſchätzt Es er
ſcheint wie der Referent Herr Stv Döhler darlegt jetzt
angezeigt daß unſere Stadt ebenſo wie andere Städte die
Verſammlung durch einen feſtlichen Empfang willkommen
heißt Zu erſtreben iſt hierfür eine Veranſtaltung welche
möglichſt die Eigenart der Stadt und ihre beſondere Schön
heit zur Geltung bringt Nach Beſprechung von Vorſchlägen
mit dem Vorſtande der Verſammlung würde dieſe durch die
Veranſtaltung eines

Abends in der Moritzburg
in hohem Grade erfreut werden Jn den weiten Raumen
des neu erbauten Hofflügels der Burg könnte der Empfang
der Gäſte ſtattfinden und daran würde ſich ein Vierabend im

Burghoöfe bei ungünſtigem Wetter in der Univerſttätsturn
halle ev bei bengaliſcher Beleuchtung der Ruinen ſchließen
Die Veranſsiltung ſoll am 16 Maf abends 81 Uhr ſein
Von der Stadt wird Bier und ein kleiner Jmbiß Brötchen
gereicht und für Feuerwerk Muſik Bedienung Mobiliar
ſern werden Die Koſten dürften 1500 Mk nicht über

en
Herr Stv Oſterburg erklärt ſich bereit für wiſſen

ſchaftliche Zwecke den Gynäkologen eine Summe zu ſtiften
aber nicht für einen Bierabend

Der Magiſtratsantrag wird angenommen
15 Der Magiſtrat legt eine Zuſammenſtellung der Ver

waltungskoſten der Sparkaſſe für das Rechnungsjahr 1912
zur Kenntnisnahme vor Ref Herr Stv Springer

Punkt 16 fällt aus
Punkt 17 betrifft das Ortsſtatut über

die Erweiterung der Sonntagsruhe

Herr Stv Borges als Referent des Rechts und Ver
ſaſſungsausſchuſſes verbreitet ſich zunächſt über die allge
meinen Geſichtspunkte der Sache

Die Forderung der Erweiterung der Sonntagsruhe wird
im ſozialen und im volksgeſundheitlichen Jntereſſe erhoben
Eine große Anzahl deutſcher Städte hat ſchon erweiterte
Sonntagsruhe einige ſogar völlige Sonntagsruhe
und ſie machen wie z B Frankfurt a die beſten Er
fahrungen damit Mit dem Einwand es empfehle ſich 5is
zum Erlaß eines Reichsgeſetzes zu warten mag man nicht
kommen der Reichsgeſetzentwurf iſt bekannt er wird all
gemeine Beſtimmungen haben aber nicht die Stun
den vorſchreiben wo die Läden offen bleiben dürfen

Jn Halle wird es ſich zurzeit nicht empfehlen die völlige
Sonntagsruhe einzuführen Der Rechtsausſchuß war der
Anſicht daß die gegenwärtigen ſchweren Zeiten
nicht dazu angetan ſind Bis jetzt können die Geſchäfte
offen bleiben von 7 bis 410 Uhr und von 1412 bis 2 Uhr
Da lag es nahe bei einer Reform eine von dieſen Zeiten
fallen zu laſſen Der Grundgedanke leitete dabei dem ein
elnen eine längere zu ſammenhängende Freiheit zu geben
amit man ſich der Familie der Natur und ſich ſelbſt hin

geben kann Die Mehrzahl der Kaufleute will den Mittag
opfern und nur früh offen halten eine kleine aber bedeut
ſame Gruppe will die Mittagsgeſchäftszeit weiter haben Der
Rechtsausſchuß hat einen Kompromiß gefunden er will im
Sommer die Frühſtunden im Winter die Mittagsſtunden für
den Geſchäftsverkehr freigeben Der Ausweg erſcheint unter
den gegebenen Verhältniſſen der beſte Jhn bitte ich die
Verſammlung zu beſchreiten

Herr Stv Höſchele bedauert daß die Vorſchläge des
Ausſchuſſes nicht im Druck vorliegen Zur Sache ſelbſt meint
der Redner man dürfe bei ſolchen Neuerungen das Erwerbs
leben nicht ſtören Am Sonntag will jeder ausſchlafen da
iſt in der Frühe kein Handelsverkehr Die Handlungsgehilfen
werden in den Geſchäften nichts zu tun haben Die Poſt
hat auch im Sommer und Winter am Mittag ihre Schalter
offen das geſchieht nach wohlerwogenem Plan Schon aus
Rückſichten der Einheitlichkeit empfiehlt es ſich am Mittag
die Läden offen zu halten Auch die Fremden ſind erſt um
die Mittagsſtunde in der Stadt Geſchäftsleute haben mir
verſichert das Geſchäft was am Sonntag nicht gemacht wird
iſt unwiederbringlich verloren Kein Alltag holt es nach

Herr Stv Oſterburg wünſcht vollſtändige Sonntags
ruhe Nicht bloß die Handlungsgehilfen wünſchen ſie ſondern
auch die allergrößte Zahl der Geſchäfts
inhaber Auch die Herren die dagegen agitieren werden
nachher wenn die völlige Sonntagsruhe erſt durchgeführt
wäre ſehr zufrieden ſein Schon die Bibel große Heiterkeit
iſt für völlige Sonntagsruhe eingetreten Man hat ſich aller
dings ſchon damals den Kopf zerbrochen was geſchehen ſoll
wenn z V ein Eſel ins Waſſer gefallen iſt Nun ich meine
wenn heute am Sonntag ein Eſel ins Waſſer fällt dann
wollen wir ihn darin liegen laſſen denn dann paſſiert viel
leicht eine Eſelei weniger Wenn die völlige Sonntagsruhe
nicht durchgeht beantragen wir nur von 924 Uhr
Sonntags die Arbeit im Handelsgewerbe zu
zulaſſen ſonſt zu verbieten

Herr Stv Hos erklärt ſich aus religiöſen und ſozialen
Gründen für völlige Sonntagsruhe Jn ofſenen Verkaufs
ſtellen dürfe Sonntags niemand beſchäftigt werden Er ſtellt
in dieſem Sinne einen Antrag

Herr Stv Kühme vertritt den gleichen Standpunkt
Gerade die kleinen Geſchäftsleute ſehnen ſich danach mittags
nicht ihre Läden offen halten zu müſſen ſie wollen eine un
unterbrochene Ruhepauſe haben wo ſie ſich etwas vornehmen
können Wenn Herr Höſchele kleiner Geſchäftsmann wäre
würde er fühlen daß ſein jetziger Standpunkt falſch iſt Die
großen Geſchäfte z B die die auf Sachſengängerverkehr
rechnen fürchten vurch den Schluß am Mittag Einbuße zu
haben Das iſt aber ein falſches Bedenken Halle hat ſo
gute Zugverbindungen die Leute ſind ſchon ganz früh in
Halle die können früh genügend kaufen Der Magiſtrats
antrag iſt das Mindeſte was wir tun müſſen

Herr Stv Michel Wir großen Geſchäftsleute ſtehen
auch auf dem Standpunkt der völligen Sonntagsruhe aber
der Reichstag muß ſie beſchließen meinetwegen für die Pro
vinzen oder die einzelnen Regierungsbezirke Wir können
es nicht verantworten in Halle allein ohne die anderen
Städte des Regierungsbezirks die völlige Sonntagsruhe ein
zuführen Wir haben auch ſoziales Empfinden wir haben
freiwillig Ferien eingeführt wir haben die verlängerte
Mittagsruhe gegeben wir haben ſoweit das die einzelnen
Geſchäfte ermöglichen können ſchichtweiſe die volle Sonntags
ruhe eingeführt Und daß wir freiwillig die jetzt beſtehende
Sonntagsrube vereinbarten iſt doch wohl auch ein Zeichen
ſozialen Verſtändniſſes Wir in der Tertilbranche können
die Mittagszeit nicht entbehren das Publikum in Halle und
Nachbarorten hat ſich gewöhnt fetzt mittags zu kaufen Durch
den Verzicht auf die Vormittagsſtunden haben wir aller
dings ein großes materielles Opfer gebracht Jch hoffe daß
man meinen Standpunkt wenn ich als Sachverſtändiger der
Textilbranche ſpreche würdigen wird Die Einnahmen
an Sonntagen in Halle beziffern ſich auf
Millionen Bei Aufgabe der Mittagsverkaufszeit gehen dieſe Werte dauernd ver
loren Die Verkehrszüge nach Halle liegen früh nicht ſo
günſtig es wird ein großer Teil von Kunden dauernd aus
Halle wegbleiben Die Sachſengänger ſind für uns Halliſche
Geſchäfte eine wertvolle Kundſchaft die Leute können aber
nur nach dem Gottesdienſte kaufen Die Ange
ſtellten wollen Erholung haben aber in erſter Linie
Ruhez ſie wollen mal ausſch afen Die Geſchäftsinhaber
hoben das gleiche Bedürfnis Und drittens das Jnter 1
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eſſe der Käufer verlangtes daß wir mittagsſagen liche gregeh Wene d Werten pne ne
agen we g n Werte am Vormittag nen ergeſchafft werden Wir haben neulich erhebliche Mittel bem

Verkehrsverein zur Hebung des Fremdenverkehrs bewilligt
wir haben es gern getan hier aber fügen wir dem Fremdenverkehr den ſIwerſten Schaden zu Der Redner beantrag

ſchließlich im Sinne des Herrn Höſchele die Läden
Sommer und Winter von 412 42 Uhr offen
zu halten

Herr St Meyer Jm Rechts und Verfaſſungsaus
ſchuß war die Stimmung nicht ſo ungeteilt für die Anträge
die jetzt dem Kollegium unterbreitet ſind Jch habe es be
grüßt als eben beantragt wurde die Mittagszeit
Sommer und Winter ffeſtzuhalten Tch bitte
dieſen Antrag anzunehmen Herr Oſterburg hat das Jnter
eſſe möglichſt viel ſelbſtändige Exiſtenzen zu vernichten darum
iſt er für völlige Sonntagsruhe Dadurch wächſt ſeine Ge
folgſchaft

Herr Stv Brehmer Tauſende von Geſchäfts
inhabern wollen eine erweiterte Sonntagsruhe Mit
dem Ortsſtatut werden wir niemanden befriedigen die An
geſtellten nicht denen gibt es zu wenig die Arbeitgeber nicht
weil es ihnen zum Teil zu viel nimmt Gerade auch im
Jntereſſe der ſelbſtändigen Geſchäftsleute muß etwas ge
ſchehen denn vom Reich iſt nichts zu erwarten Die An
träge des Rechtsausſchuſſes ſind das Ge
ringſte was wir bewilligen müſſen

Herr Stv Oſterburg Die Käufer wollen Arbeits
ruhe am Sonntag wenigſtens die klaſſenbewußte Arbeiter
ſchaft das ſind 17 000 Menſchen mit Anhang denkt ſo Die
freiwillige Sonntagsruhe iſt nicht von den Geſchäften frei
willig gegeben ſondern die Arbeiterſchaft drohte mit dem
Boykott da bequemte man ſich zu Zugeſtändniſſen Wir
Sozialdemokraten wollen keine Exiſtenzen vernichten ſondern
der Kapitalismus tut s die großen Geſchäfte tun s Das Vt
die natürliche Entwickelung Die Fabriken brauchen nur den
Sonnabend Nachmittag frei zu geben dann brauchen die
Arbeiter überhaupt am Sonntag nicht zu kaufen

Herr Stv Pfautſch Herr Michel hat recht wenn er
ſagt die Geſchäftsleute wünſchen alle die völlige Sonntags
ruhe aber durch Reichsgeſetz Das Reichsgeſetz verſagt da
leider Meine Herren Vielleicht wäre es anders geworden
wenn Sie mich zum Reichstagsabgeordneten gemacht hätten
Jch kann nur fagen das Beſte wäre es wenn
Sommer und Winter nur die Stunden bis zu
10 Uhr früh für den Geſchäftsverkehr freigegeben würden Jch habe indes geſehen daß im
Rechts und Verfaſſungsausſchuß keine Mehrheit dafür zu be
kommen war So mußte ich mich denn mit dem Kompromiß
antrag zufrieden geben Jm Sommer früh imWinter mittags die Läden offen zu halten
Aber davon dürfen wir nichts nachlaſſen Die kauf
kräftigſten Leute von auswärts kommen nicht am
Sonntag ſie kaufen an Wochentagen Dieſelben Herren die
jetzt in einer Eingabe die Mittagszeit verlangen haben vor
wenigen Monaten in ihrer Eingabe verlangt im Sommer
früh im Winter mittags Geſchäftszeit zu halten Perſön
lich haben mir die Herren geſtern und heute geſagt jeder
einzelne Uns paßt die Mittagszeit nicht Wir wollen im
Sommer früh im Winter mittags aufhalten Meine
Herren Berückſichtigen wir das Jnterefſe von
Tauſenden von Handelsangeſtellten von
Tauſenden von ſelbſtändigen Geſchüfts
leuten und tun wir endlich einen Schrittvorwärts Nehmen wir die Anträge des Rechtsaus
ſchuſſes an

Herr Stv Pritſcho w ſpricht ſich für vollſtändige Sonn
tagsruhe aus

Herr Stv Michel Es iſt nicht zutreffend daß die
ſelbſtändigen Ladeninhaber unter einem Druck die Er
weiterung der Sonntagsruhe eingeführt haben aus freien
Stücken aus ſoziglem Empfinden heraus haben
wir die orweiterte Sonntagsruhe einge
führt Die ſelbſtändigen Exiſtenzen werden nicht ſo ſehr

die Warenhäuſer als durch die Konſumvereine ver
nichtet

Herr Stv Borges Die Handlungsangeſtellten wollen
nicht Sonntags ausſchlafen im Gegenteil ſie
wollen früh arbeiten Das ſteht in allen Petitionen Herr
Mener überſieht daß es nur eine kleine Gruppe von Ge
ſchäftsleuten iſt die für die Mittagsgeſchäftszeit eintritt die
ſelbe Gruppe die vor einigen Monaten das wollte was der
Rechts und Verfaſſungsausſchuß jetzt vorſchlägt Herr Meyer
überſieht daß große Gruppen ſelbſtändiger
Kaufleute die Kolonialwarenhändler die
Materialiſten die Drogiſten uſw gegen die
Mittagszeit ſindBei der apvtnmmg

erklären ſich 13 Mitglieder für völlige Sonntagsruhe ſie iſt
alſo abgelehnt Für 93 Uhr früh ſtimmen 15 Mitglieder
auch dieſer Antrag iſt damit gefallen Für den Antrag
Höſchele Michel mittags 32512 142 Uhr ſtimmen 16 Stadt
verordnete dagegen 30 er iſt damit abgelehnt Dagegen
wird angenommen der Antrag des Rechts und Ver
faſſungsausſchuſſes die Geſchäftszeit auf folgende Stunden
feſtzuſetzen

im Sommer 7 9 Uhr
im Winter 11 1 Uhr

Danach tritt man in die Spezialberatung ein
Für Kontore

will der Rechtsausſchuß die Arbeitszeit auf die Stunden von
9 Uhr früh feſtlegen
Die Herren Stv Döhler und Zell beantragen 8 bis

934 Uhr zu beſchließen weil ſich die Poſt dann beſſer er
ledigen laſſe

Der Antrag wird mit 22 gegen 20 Stimmen ange
nommen

Das Ortsſtatut erhält ſchließlich folgende Faſſung

Ortsſtatut
betreffend die Regelung der Sonntagsruhe im Handels
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9 u ſrorbanden ſſtoffenen Verkaufsſtellen des Handelsgewerbes dürfen ausſchuß für die Los von Rom Bewegung in
Gehilfen Lehrlinge Arbetter beſchaftigt werden

a erſten Weihnachts Oſter und Pfingſtfeiertag und

1 in der Zeitungsſpedition von 9 Uhr vormittags
2 im Handel mit Milch von 936 Uhr vormittags und

von 116 Uhr vormittags bis 1 Uhr nachmittags ſo
weit jedoch der Handel mit Milch ſowie Butter und
Käſe im Umherziehen ausgeübt wird von 5 Uhr vor
mittags bis 1 Uhr nachmittags

3 im Handel mit Back und Konditorwaren von 5 bis
92 Uhr vormittags und von 1158 Uhr vormittags bis
12 Uhr mittags

C im Handel mit Fleiſch Wurſtwaren Grünwaren Ge
müſe und Obſt von 758 938 Uhr vormittags

S im Handel mit Blumen von 754 938 Uhr vormittags
und 11 1 Uhr i

An den drei letzten Sonntagen vor dem 24 Dezember
und am Sonntag vor dem großen Herbſtmarkt

1 in der Zeitungsſpedition von 9 Uhr vormittags und
von 12 Uhr mittags bis 5 Uhr nachmittags

2 im Handel mit Back und Konditorwaren von 6 bis
92 Uhr vormittags und von 113 Uhr vormittags bis
6 Uhr abends

a im Handel mit Milch von 94 Uhr vormittags
112 Uhr vormittags bis 1 Uhr nachmittags ſoweit
jedoch der Handel mit Milch ſowie Butter und Käſe
im Umherziehen ausgeübt wird von 5 Uhr vormittags

bis 1 Uhr nachmittags
4 in allen übrigen Handelsgewerben von 726 9 Uhr

nene und von 1134 Uhr vormittags bis 7 Uhr
s

C

Am Totenſonntag im Blumenhandel von 94 Uhr
e und von 1138 Uhr vormittags bis 3 Uhr nach

mittags
D

An den zu A und B nicht genannten Sonn und Feſt

1 in der Zeitungsſpedition von 9 Uhr vormittags im
Handel mit Zeitungen auf öffentlichen Plätzen von
2412 1 Uhr mittags

2 im Handel mit Back und Konditorwaren Milch von
9 Uhr vormittags und 111 Uhr mittags

ſoweit jedoch der Handel mit Milch ſowie Butter und
Käſe im Umherziehen ausgeübt wird von 5 Uhr vor
mittags bis 1 Uhr nachmittags
im Handel mit Fleiſch Wurſtwaren Gemüſe Obſt von

9 Uhr vormittags
im Blumenhandel von 734 9
11 1 Uhr mittags
im Handel mit Zigarren von 11 1 Uhr mittags
in allen anderen offenen Verkaufsſtellen des Handals
gewerbes in der Zeit
a2 vom 1 April bis einſchließlich 30 September von

754 9 Uhr vormittags
b vom 1 Oktober bis einſchließlich 31 März von 11

Uhr vormittags bis 1 Uhr nachmittags

Jn Kontoren die nicht mit einer offenen Verkaufsſtelle
verbunden ſind darf die Beſchäftigung von Gehilfen Lehr
lingen und Arbeitern an Sonn und Feſttagen nur von 8 bis
9 Uhr vormittags ſtattfinden

Uhr vormittags und

v

f S 3Zuwiderhandlungen gegen die vorſtehenden Beſtim
mungen werden mit einer Geldſtrafe bis zu 600 Mk im Un
vermögensfalle mit Haft beſtraft

Dieſes Ortsſtatut tritt mit dem Tage der amtlichen Ver
öffentlichung in Kraft

Wegen vor gerückter Zeit wurde dann die öffent
liche Sitzung abgebrochen

Achtung Kontrollverſammlungen
Kontrollplatz Oberröblingen a See Gaſthof zum Kronprinz

Für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve
Land und Seewehr 1 Aufgebots und der Erſatzreſerve

Am 17 April 1913 8,30 Uhr vorm aus den Ortſchaften Ober
röblingen a See und Stedten

Am 17 April 1913 9,45 Uhr vorm aus den Ortſchaften Alber
ſtedt Aſeleben Erdeborn Hornburg und Obereſperſtedt

Am 17 April 1913 11 Uhr vorm aus den Ortſchaften Schrap
lau Seeburg Untereſperſtedt und Unterröblingen

n e

Provinzidl Nachrichten
Löbejün 14 April Erweiterung des Waſſerwerkes Die erſt vor wenigen Jahren neuerbaute Waſſer

leitung iſt ſchon jetzt nicht mehr imſtande die Stadt genügend
mit Waſſer zu verſorgen Augenblicklich wird deshalb ca 500
Meter von dem alten Waſſerwerk an der Plötzer Straße ent
fernt eine Neuanlage von zwei Brunnen gemacht aus denen das

Waſſer durch eine Rohrleitung dem alten Werke zugeführt werden
ſoll Einbruchsdiebſtahl Die Erdarbeiten bei
obigem Bau find von der ausführenden Firma dem Bauunter
nehmer R MeißeLöbejün übertragen worden Jn der Nacht vom
Sonnabend zum Sonntag ſtatteten Diebe der Baubude desſelben
einen Befuch ab Sie erbrachen die Tür und entwendeten außer

Brettern auch verſchiedenes Handwerkszeug Ein Paar neue
Stiefel ließen die Spitzbuben ſtehen Der Löbejüner Polizei
hund verfolgte die Spur bis nach Plötz Neuer Bürger
meiſter 2 Jn unſerer Stadt geht das Gerücht um daß das
Stadtoberhaupt zum Bürgermeiſter von Lübbenau im Spreewald
gewählt iſt und dieſe Stelle bereits am 1 Mai antritt

S Niemberg 14 April E vang Bund Geſtern nach
mittag um 3 Uhr fand im Leubnerſchen Lokale die diesjährige

Generalverſammlung des Zweigvereins des Evang Bundes für
Niemberg und Umgegend ſtatt Nach der Begrüßung der Erſchie
nenen durch den Vorſitzenden Paſtor RagotzkyBrachſtedt und
Verlefung des Protokolls der letzten Sitzung vom 21 April 1912
erſtattete der Vorſitzende den Jahresbericht nach welchem in
Fpin 28 in Brachſtedt 43 in Niemberg 26 in Spickendorf 16
Mitglieder waten Für Neuſtadt an der Tafelfichte Vöhmen
ind 20 Mk zu einer Glocke für Hohenelbe in Böhmen 30 Mk

bewilligt worden Kantor WernickeOppin berichtete über die
Kaſſenverhältniſſe 96 Mitglieder zahlten 136,70 M Beitrag
Im ganzen betrug die Einnahme 182,73 Mk die Ausgabe 158,10
Mark ſo daß ein Barbeſtand von 24,63 Mk verbleibt dazu kommen

Hiervon werden 40 Mark dem Zenkral

Oeſterreich beſtimmt Dem Rendanten wird Ent
laſtung erteilt Nunmehr hielt Konſ Rat Werneke Spickendorf
Vortrag über die letzte Tagung des Hauptvereins in Tangermünde
1912 an der er als Delegierter des Zweigvereins Niemberg teil
genommen hat Zu dem am 21 und 22 April d Js in Halber
ſtadt ſtattfindenden diesjährigen Jahresfeſte werden Paſtor Er
miſch Niemberg und Kantor Bäßler Spickendorf delegiert Eine
an den Reichskanzler und den Bundesrat zu richtende Reſolution
betreffs des Jeſuitengeſetzes findet einſtimmige Annahme Paſtor
Ermiſch der als Vertreter des Vereins an der am 11 Auguſt 1912
erfolgten Einweihung in Neuſtadt a d Tafelfichte teilgenommen
hat erſtattet hierüber Bericht

Plötz 14 April Goldene Hochzeit Nachdem erſt
vor einigen Wochen das Landwirt Herm Eiſentrautſche Ehepaar
die goldene Hochzeit gefeiert hatte konnte dieſes ſeltene Feſt heute
der Berginvalide Aug Wehde mit ſeiner Ehefrau in körper
licher und geiſtiger Friſche begehen

Biſchofrode 14 April Unglücksfall Am Sonn
abend nachmittag ereignete ſich hier ein ſchwerer Unglücksfall
Als der Geſchirrführer Dittmann nach Eisleben fahren wollte
ſcheute plötzlich ſein Pferd Der Wagen kippte um und Dittmann
kam darunter zu liegen wobei er am rechten Bein ſchwere Ver
letzungen davontrug Das Pferd hatte ſich währenddeſſen los
geriſſen und jagte an der Chauſſee die 10 Meter hohe Böſchung
hinunter durch die Straßenunterführung hindurch nach dem Wald
zu Dort wurde es von einem Bergmann angehalten und ſchwer
verletzt zurückgebracht

Zeitz 13 April Die Elſtertalſtraße Der Kreis
tag des Landkreiſes Zeitz hat unter gewiſſen Vorausſetzungen be
ſchloſſen Der Kreis Zeitz baut eine Kunſtſtraße vom Ende der
jetzigen Kreiskunſtſtraße Zeitz Neumühle bis zur Grenze zwiſchen
Schkeuditz und Wetterzeube und übernimmt ihre Unterhaltung
Der Kreisausſchuß wird ermächtigt die erforderlichen Verträge
mit allen Beteiligten abzuſchließen und zur Beſtreitung der Bau
koſten und Beiträge eine Anleihe bis zur Höhe von 200 000 Mk
aufzunehmen Die Verhandlungen mit den Beteiligten wegen
der Verlängerung der Kunſtſtraße von der Grenze zwiſchen dem
Kreiſe Zeitz und dem Herzogtum Sachſen Altenburg bis Croſſen
ſind möglichſt ſchnell zu Ende zu führen Alsdann iſt dem Kreis
tag die Vorlage wegen des Baues dieſes zweiten Teiles der Kunſt
ſtraße zu machen

Oſterfeld 14 April Fackelzug Aus Anlaß der
25jährigen Amtstätigkeit des Herrn Bürgermeiſters Jaeckel
hierſelbſt veranſtalteten ſaſt ſämtliche hieſigen Vereine ſowie die
Schulkinder der 1 und 2 Klaſſe der Volksſchule geſtern abend
einen Fackelzug Der impoſante Zug bewegte ſich vom Schützen
hausplatze vor die Wohnung des Jubilars Hier ſang der ge
miſchte Chor das Lied Heb an o Herr zu ſegnen Darauf hielt
Herr Brauereibeſitzer E Gaudich eine kurze kernige Anſprache an
den Jubilar und ſchloß ſie mit einem dreifachen Hoch auf den
ſelben Herr Bürgermeiſter Jaeckel dankte in bewegten Worten
für die ihm dargebrachte Ovation Danach bewegte ſich der Zug
nun durch die Straßen der Stadt und nach dem Schützenhausplatz
zurück wo die Fackeln zuſammengeworfen wurden Jm Schützen
hausſaale fand noch ein gemütliches Beiſammenſein ſtatt Am
folgenden Tage nachmittags fand die offizielle Gratulation ſtatt
zu welcher Landrat v Richter erſchienen war Abends fand dann
allgemeiner Kommers im Ratsfkellerſaal ſtatt

Wildſchütz 14 April Hauptlehrer a D Nothing
Jn Weferlingen wo er bei ſeinem jüngeren Sohne dem Leiter
der dortigen Präparandenanſtalt den Lebensabend verbrachte
erlag geſtern im Alter von 71 Jahren Herr Hauptlehrer a D
Friedrich Gottlieb Nothing einer Lungenentzündung Der Ver
ewigte hat früher hier eine lange Reihe von Jahren als Lehrer
ſegensreich gewirkt und ſteht daher in hohem Anſehen

Königerode Südharz 13 April Das Muſikkorps
des Jnf Regts 153 Altenburg beabſichtigt inKürze eine Muſtkreiſe durch den Harz zu unternehmen und
auch in unſerem Ort zu konzertieren Es ſteht unter der ver
dienſtvollen Leitung des aus Königerode gebürtigen Muſikmeiſters
Willy Büchn er der ſchon auf eine 10jährige erfolgreiche Tätig
keit an der Spitze dieſes Regiments zurückblicken kann

Großtabarz 13 April Vermißt Seit dem 7 April
wird der 29jährige Hotelier Willibald Göllnitz aus Großtabarz
vermißt Er iſt bei der Staatskaſſe in Gotha und zuletzt im
Hotel Stadt Koburg in Gotha geweſen Er war im Beſitz von
etwa 250 Mark Die Familie des Vermißten hat auf den Nach
weis ſeines Verbleibes eine Belohnung von 300 Mark ausgeſetzt

Altenburg 12 April Der Detektiv als Kuppler
Vor dem Schöffengericht in Altenburg hat die Benutzung von
Detektivs bei Eheſcheidungsklagen eine Behandlung erfahren die
mit Genugtuung erfüllen muß Einer Frau in Zeitz waren aus
Altenburg wo ihr Ehemann in einem Cafs als Oberkellner in
Stellung war wiederholt anonyme Mitteilungen zugegangen
wonach ſich der Ehegatte eheliche Untreue zuſchulden kommen ließe
Um nun darüber Gewißheit zu erhalten bediente ſie ſich eines
Leipziger Detektivbureaus das ein ehemaliger Kriminalwacht
meiſter innehat Die von dort aus veranlaßten Recherchen waren
in neunzehn Fällen ergebnislos bis es einer Dame des be
treffenden Bureaus gelang den Ehemann zu bewegen daß er ſie
des Nachts in ſeine Wohnung aufnahm Der Vorſteher des
Detektivbureaus meldete dieſen Erfolg der Frau und liquidierte
dafür 200 Mark Durch die ſo offen dargelegte Untreue des Ehe
mannes erreichte die Frau die Eheſcheidung Das Schöffengericht
leitete im Anſchluß daran eine Klage wegen Kuppelei gegen den
Detektivdirektor ein und verurteilte ihn dieſerhalb zu 2 Monaten
Gefängnis

Theater und Munk
Bühnenchronik

Milliardäre betitelt ſich die neueſte in Paris mit
großem Erfolge aufgeführte Komödie des jungen Dramatikers
Marcel Gerbidon die in deutſcher Bühnenbearbeitung von
Erich Oeſterheld ſoeben zum Verſandt an die Bühnen ge
langt

John Galsworthys Streikdrama Kampf
das vor drei Jahren in Berlin von der Freien Volksbühne im
Thaliatheater geſpielt wurde iſt auch von der Wiener Volksbühne
mit großem Erfolg aufgeführt worden

ie Generalprobe des Parſifal vor geladenem Publi
kum im Stadttheater zu Zürich hinterließ gute Eindrücke Die
Arbeit des Direktors Reucker war von großem Erfolg begleitet
Jn der Szene hatte man ſich an Bayreuth gehalten Ueber die
Aufführung ſelbſt am Sonntag wird uns berichtet Die Wirkung
der geſtrigen Parſifal Erſtaufführung auf das Publikum war
tiefgehend Die Auffkührung dauerte von 4 Uhr nachm
bis 9 Uhr abends

1 Jahre geſtorben Er hat der Bühne ſechzig Jahre hindurch
angehört

Vermiſchtes
Drei ſchwere Ueberfälle

kei denen zwei Perſonen und ein Schutzmann in Zivil ſo erheblich
verletzt wurden daß ſie in bedenklichem Zuſtande ins Kranken
haus gebracht werden mußten wurden Montag nacht in Berlin
rerübt Gegen 12 Uhr wollte ſich der dienſtfreie Schutzmann
Jeſerigk in Zivilkleidern nach ſeiner Wohnung begeben Als
er das Nordufer paſſierte wurde er ohne jede Veranlaſſung von
vier jungen Burſchen angefallen zu Boden geworfen und furſht
bar mißhandelt Die Rowdies warfen ſich auf den wehrlos am
Voden Liegenden ſchlugen ihn mit den geballten Fäuſten ins
Geſicht traten ihn mit den Stiefelabſätzen und verſetzten ihm
mehrere Meſſerſtiche von denen einer das linke Auge traf Wäh
rend der Unglückliche beſinnungslos und aus vielen Wunden
blutend liegen blieb entflohen die Täter Paſſanten ſchafften den
Schwerverletzten nach dem Virchow Krankenhaus Sollte J von
den ſchweren Verletzungen geheilt werden können ſo wird er doch
die Sehkraft auf dem geſtochenen Auge verlieren Die Rowdies
konnten ſpäter mit Hilfe von Paſſanten auf dem Rummelplatz
am Tegeler Weg 55/56 verhaftet werden Es ſind die 18 und
19 Jahre alten Kutſcher Paul Stolt und Richard Peitz
der 22jährige Arbeiter Franz Anklam und der 21 Jahre alte
Schloſſer Karl Kurka Der zweite Ueberfall wurde in der
Fehmarnſtraße verübt Der 25 Jahre alte Fabrikarbeiter Joh
Gutknecht aus der Triftſtraße 23 wurde von drei unbekannt ge
bliebenen Männern überfallen und durch Meſſerſtiche in Kopſ
Geſicht Hals und Rücken ſo ſchwer verletzt daß der Ueberfallene
nach dem Virchow Krankenhauſe gebracht werden mußte Die
Täter konnten noch nicht ermittelt werden Schließlich wurde
die Händlerin Anna Grampke aus der Kösliner Straße 3 von
ihrem Bräutigam mit dem ſie ſich entzweit hatte in früher
Morgenſtunde in ihrer Wohnung überfallen und ſo ſchwer miß
handelt daß ſie ebenfalls Aufnahme im Krankenhaus finden mußte
Gegen den rohen Burſchen iſt eine Unterſuchung eingeleitet worden

Millionenunterſchleife bei einer engliſchen Bank Jn ler
Londoner Finanzwelt erregt eine Affäre großes Aufſehen in die
eine der erſten Banken der City man ſpricht einem Preßtele
gramm zufolge von der Bank von England verwickelt ſein ſoll
Der Leiter der Börſengeſchäfte der Bank ſoll nämlich im Laufe
der letzten Monate für mehrere Millionen Wertpapiere unter
ſchlagen haben und dann verſchwunden ſein

Frauenmord Tot in ihrem Bett aufgefunden wurde die in
der erſten Etage im Hauſe Borgeſch 19 zu Hamburg wohnende
1880 in Breslau geborene Schneiderin Schiche geb Marx
Es ſtellte ſich heraus daß an der Frau ein Luſtmord verübt worden
iſt Der Mord iſt wahrſcheinlich ſchon in der Nacht zum Sonntag
geſchehen wo eine Nachbarin heftige Schreie und Zuſchlagen einer
Tür gehört haben will

haetzte Depeſchen

Zur Erkrankung des Papſtes
Rom 14 April

Die Tribuna meldet daß der Neffe des Papſtes dem Papſt
einen Beſuch abgeſtattet habe Die Tribuna erklärt weiter in
einer Beſprechung des letzten Bulletins daß die Gefahr einer Aus
dehnung der Bronchialentzündung anf die Lungen nicht vorhanden
ſei und daß der Papſt wenn nicht noch ſchwierige Komplikationen
eintreten würden am Leben zu erhalten ſei

Franzöſiſche Courtoiſie

Köln 14 April
Der Köln Zeitung wird aus Berlin gemeldet daß Anfang

März d Js in der Nähe des lothringiſchen Bahnhofes Vighy
der franzöſiſche Flieger Fav re gelandet ſei nachdem er die ganzen
Feſtungsanlagen von Metz überflogen hatte Seine Angabe er
habe wegen des RNebels den Kurs verloren und ſei wegen Ben
zinmangels zur Landung gezwungen geweſen wurde von d
deutſchen Militärbehörde geglaubt und das Flugzeug daraufhin
mit Unterſtützung der Behörden mit der Bahn nach Baſel be
fördert Trotzdem behauptete Favre er ſei bei Metz vor der Lan
dung ſcharf beſchoſſen worden Demgegenüber ſei darauf hinge
wieſen daß nach Mitteilung von unterrichteter Seite Favre als
Landungsgrund Benzinmangel angegeben habe Es wurde feſt
geſtellt daß die Angaben des franzöſiſchen Fliegers völlig auf Un
wahrheit beruhen

Widerſtand in Neukamerun

Berlin 14 April
Eine Abteilung der Neu Kameruner Grenz Expeditionen die

von Veſſo am Sſanga aus in weſtlicher Richtung nach Dſchua zu
arbeitet iſt bei den dort ſitzenden Eingeborenenſtämmen der
SſangaSſanga auf ernſthafte Schwierigkeiten geſtoßen Die zur
Unterſtützung der Expedition von Ngarabinam herbeigerufene
11 Kompagnie der Schutztruppe fand bei den Dörfern Kakabeune
und Dzalong hartnäckigen Widerſtand wobei ein Soldat gefallen
iſt und mehrere verwundet wurden Die SſangaSſanga ſind als
kriegeriſcher Stamm bekannt Jhre Unterwerfung iſt von den
Franzoſen nicht durchgeführt worden Jn den Jahren 1908 bis
1911 fochten mehrere Expeditionen ohne einen endgültigen Er
folg gegen ſie Jm Frühjahr 1911 ſind ſie ſogar angriffsweiſe
gegen die franzöſiſchen Truppen vorgegangen und belagerten einen
franzöſiſchen Poſten Das Dorf Kakabeune bei welchem unſere
Schutztruppe jetzt Widerſtad gefunden hat iſt der Mittelpunkt
des SſangaSſangaſtammes

b Wiesbaden 14 April Der in einem hieſigen Hotel erſten
Ranges ſeit einigen Tagen zur Kur weilenden Baronin Diergardt
aus Schlebuſch wurden als ſie ihr Zimmer auf einen Augenblick
verlaſſen hatte Schmuckſachen im Werte von 12000 Mark ge
ſtohlen Von dem Täter hat man keine Spur

Redaktions Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Geor g
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gertcht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Mar
tin Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten
Dr Karl Baer für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Henbel Sämtlich in Halle a SEiner der älteſten Schauſpieler Oeſterreichs Joſef Lippert

15 M Sparkaſſenzinſen ſo daß ein Beſtand von 69,78 Mk

n a S

ein glänzender Vertreter edler Bühnenſprache iſt in Graz im Dieſe Rummer umſaßt 8 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt
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Bank fü nele Amnair MHanclel und Tnäustrie Darmstädter Bank Filiale Halle a S
Alte Promenade gegenüber dem Stadttheater
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e e nS inademarkte fanden nur gerin r wichen per Septbr 69 75 antos per Mai u er sgiügige Abschlüsse statt 69 75 per Dez 69 50 März 69 25 Stetig Aolnik 79 19 IW lG h ne en rbauende Gewerkschaft Die der 110 i h gäreä a Deren 35 Vol Proz t de S e n

u t X v v
ohlenzeche Sachsen bat nunmehr 80 75 81 75 do 40 Vol Proz für 100 kg b ort i Tr 1 2 e re t 2

el 4660Komoeläet m Vom Oderiaut06 h 91 50 92 50 M ver loko 1912 ohne Pase ad Brennerel
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